
— —

ern.

w. Aug.
in.

—

gesucht
 ahe sur
eine kleine
zuhige Leute

te O 8 10513

c Zimmer

76 du
—AX

en:
onnigets,

chwelter,
lurten.

age der
Wagann
t And ällem

den, arbeu·
len unter

bnzuur
—

n:

onnige,ab ·
ichis von der

rtn, Alche
eu. Eichni
ai. I lu

A
eine, un ·

ut und qu ·
Jins dillig.

edinen dez

idue

zu:

liche Wohn
inder. Auu

u. 128

n
neuleree, heir

—D

u:
 qutet Kof.

Tpediuen
 id

immet bei
 os vy.

sen:
wspäler:
artier Hoj,
huung von

Aabehörde.
R

—XW

e.

n *

au einer

—W
ich nor·

 ignen.
en 370
aerunge·

n
en:

geraumige

allenblah

e Wohuue

317

ame schone,

gimntern ..
an sich

nellplaß

X
—EcT6
 3

noblirtes.

Xdenzim

 ephen
ind, sonn

N noh.

ial.
—X
—8
he de

—obluuet
Foalle

——
 —F

olshet
srsre

PA Herrn Schiffmann, Vibi

 3214

—e dn
 m—

Abonuementarrels; Ansertiousvreis;
8 menate ¶ Monen Die eluspalllge Petitzelle oder deren Naum.....10 Its.

durch die Pos bgen n Ir..0Fr.3.40 Füufunddreißlgster Jahrgaug. Fur — D —— ... . 32:357

dir duzern zum * — —— Juserat·Annahme,grdherebie9utr,kleinerebie—2—im.thelen —BB——— Erpeditions·Vlreau.—AuskunftüberInserateebendeselbs

Erscheint taglich mit Ausnahme ded Monlags. Ne 202 oder durch Telephon.— Schristliche Austungt über Inseraie
Nedoltiens· nud Erpeditiond·Hureau:St.Jalobavorstadt5366F. e gegen Einsenbung der beir. iiafrankatur in Pofnmarten.

 —— — —ñ — ———— —
Samstag, Aeden Freitag rine belletristische Veilagt: „Wöchtntliche binterhallungenev — den 28. August 1836
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Lujern soar der Sitz der Goltharbbahn geworden. Mit Leuten, das heißt den Ablagebaltern, Briefbolen 2c., bie

der Seethalbahn, welche das tebenbelränzte Hihkircherthal Wohlthat des Vereines zuganglich gemacht werden sollte.
mit Luzein verbindet, sind eß also fünf, schreibe fünf — —

Eisenstränge, welche alle in Luzern einmünden, nebsi Luzern. Eine ganze Nelhe von Gasthöfen und
oer Dampfbootverbindung von allen drei Secarmen her. Wirihschaften in der Sladl Luzern d auf da

Da soll man sich namentlich wührend der Sommermonatt aãchsu Jadr die elektrische Veieuchtung ensuhren
vder zur Zeit der Fremdensalson, wie man ju sagen pflegt die daherigen Bestellungen bei den 9. Sebe ene

auf einem der vlelen öffentlichen Plätze eru belaufen sich (mit Einschiuß dez Schwenherhef“, ve die

Dan —— dunn en Wn de àO“—, i en — ð— Edison'sche er. In zwe

b— lann also punkto Sonntagepolizei nicht mit 8 wird Drbe elektrischen —* san an

—F—einen Strich durchdieRechnung macht.
vollständig einig, daß bezüglich der Sonntagtrube, resp dIn Kantonsblan gue über die Einwohner-,

Sont tauobel gung etwad geschehen son und muß; auin.resp, Polisehenmieinde Nlbe rbw auf vnz
delm Doarhehen iu dieser Sace soute man mohl vedenten dorigen Gemeinderothed der Shualdentef Geen
daß allzu higig nicht wihig ist; denn die vialen Interessen urdu derwechsein ) publnirn

—F eere mden 8 raee —Die Seethalbahn veranstallet auf AnenSonn
n

wenn nicht die verschiedensten Interessen schwer geschäbigt Jdellen (Abpgang des Zuges in Lenzburg 4. 46 Morgens,

oepge Winke, und wenn selbe auf guten A deaer J. 50, Ankunft in Lensburg auf der
jahrt 10. 165).

Boden fallen und Früchte tragen, wilrde es den Einsender Der Veronuhungezug wird nur bel günstiger Witter
ziejer Zeilen freuen. ung und fofern sich bis Samstag bei den Vorständen 200

ö— Versonen zur Betheiligung angemeldet haben, ausgeführt.
Eidgenossenschaft. Deßinilive Mittheilung, ob der dug stattfindet, wird Same.

Schweiz. AmtsbürgschafisVerein. (Einges.) Wir ent — an die Statlonen und Telenraphenbureaur der
nehmen dum Jahrebberichie pro 1866, der und von einem Umllegenden Ortschaften ergehen.

ise u— Zurich. MVeKorresp) Aus der soeben erschienenenMitgliede der Sektion Luzern in freundlichster Weise 3
sesandt wird, folgende Daten: Zemeinderechnung der Stadt Zürich did i888

 uf Ende 1366 betrug die Mitgliederzahl Ba84, einen debe lch Ihnen einige Posten heraus: Das Gemeinde—
3 dermögen betrug zu Anfang des Jahres 2,779 406 Fr.,BZurgschastebetrag von 17,120,100 FFrkn. repräsentirend. y,

Von biesen Mitgliedern fallen am nde 2642,863 Fr., somit ergibt sich ein Nüchschiag
1804 auf die Hosiverwallung, von 236,846 Fr., welcher mit 2838,623 Fr. auf den
z33 Telegraphenverwaltund, dapltal, mit 3022 Fe, auf den Correntverkehr entfälit.
 Zneann un Im Kapitalverkehr fanden für 286,000 Fr. Abschreibungen
— ribg. Infimnie, datt. Der Correntverkehr zeigt 2342, 481 Fr. Cinnahmen,

Die grbhle Sekuon ist Latsanne, die kleinste Chur. Anen etng Fr. udtaben gegenüberseben.Die
Das Geselschastörermogen betrugt 63,807 Fr. Wahrend Elnnahmen seben sich zusammen aus: 1,000. oas Fr. Er—
das Jahr 1684 gar keinen Verlustsal zu vergeichnen halte, rag der Liegenschaften und Kapltalien, 174 174 — Er
wvar dadjenige von 1866 weniger glüctich. Der Verein Fag von Gebühren und Staatsbelträgen, 1)076,220 Fr.

Bemeindesteuer. Ledtere wurde erhoben zu 4,6 por mislswurbe in vier Fällen in Mitleidenschast gezogen und halte
jur diese untrenen Mitglieder mit einer Toigl Entschadig bel einem Steuerkapital von rund 240 Millionen Fr.
ang von 11,676 Fr. aufzukommen. Das Zentralkomile Die Ausgaben enthalten solgende Hauptposten: Verzinsung
in Lausanne, dem bie Leitung der Vereinsgeschäfte bis auf der Anleihen 966.788 Fr., Beiträge an Liquidations
welteres uberbunden, ist uber dieses Resuliat nicht sehi Vechnungen 602, 000 Fr., Gemeindederwaltung 886., 008
rbaut. Es sagt am Schlusse seines vorliegenden Juhres Franken. Die gesammten Alliven der politischen Gemeinde
zerichtes: Erwarten wir bessete Tage, und hoffen wir aus Jurich betragen 28312.415 Fr, die Passiven 20,769,802

“ Franken; unter lettern figuriren acht Anleihen von 1872
eine glücliche gulunft. Die Amtabürgschaft hat ihre Krisie —
Abersianden; doch sicht sie weter ihten Muth, noch ihre s 1684 im Vetrag 1 386—7 von denen dat
Kasse allzusehr erschütert. Der Grundsatz, auf welchem —9 auf 1891 kund sdih in og
unser Veretin beruht, ist fähig, bedeulenberen Sishen, als Vep Fr. pexausgabt. p ee chen Stiftungs
diese leichte Erschüuüterung zu widerstehen. Es handeit sich sich en ge darunier
hier aber noch um einen Punkt, der uns befonders pr alsenhaus mit 1,388,646 gr. und dad Pfrundhaus
am Herhen liegt und uber welchen wir uns nicht so leicht ult 1,02,6602 Fr.

rbsten können, noch dulrfen. Wir meinen die moralische Bern. Die kleine Gemeinde Montvoie, grka 2
Seite und den auf die Ehrenhafllgkeit des eidg. Personaie Stunden von Pruntrut entfernt, hat sich wegen Mangel
geworfenen Sqhaiten. an Bevblkerung aufgelbot. Sie zählte 1881 noch z6 Ein

Möge Jeder von uns sich vorab von seiner Verant- wohner, woarunter vielleicht etwa 10 stimmfähige Vürger,
wortlichtelt in selnem eigenen Gewissen durhdringen unt unb haite bis 1883 noch eine heregelte Verwanng. venn
bedenken, daß er personlich sür die Ehrenhaftigtelt deraber jank die Vurgerzahl big auf eiden einzigen sblahrigen
Didgendssischen Personals gegenülberderössentlichenMeinung Mann, der einige Zeit noch die Gemeindeheschäfie allein
hasibar iss. Der Zweck unserts Vereins datf erst dann esorgte.

als erreicht betrachtet werben, wenn wir auf unser Pro Obwalden. ( Korr. vom 27. b.) Die Walrfel be
ramm ohne Vorbehalt »Vermehrung der Moralität und uglich der Brünmtg bahn sind gefallen; das Loos hat
Abnahme der Verlustta einschreiben lnnen. Möge sich ju ihren Cunsten enischieden. Die seit Jahrzehnten ver
neß bald verwirklichen !“ chmahte Schöne, die an so mancher Thüre stand und zu

Uns falll bei Durchgehung unserth interessanten Hefteß ringüuich klopfte, aber immer vergebens, vielleicht hle und
gor Allem das garzminimeVethelllgungeverhältnihzandereragurAbweisung auch ein Worliein des Trosee it auf
aida. Departemente, so bes Zoll., Milliärdepartements c. den Weg erhlelt, sie, die hierseltz zum Gegensiand offent
jehr auf, und es macht uns unwillkürlich den Eindruch ichen Hohns und Spoits und zur Zielscheibe manchen
die Lebendfahigkeit des Amtsbürgschastsvereines möchte Wihes wurde, hat endlich Einen „ den das Erbarmen
von dem elinen oder andern der GH. Departementechefz sur die Arme be fiimmte, aufgefunden. Der „Var“ wurde
noch angezwelfelt werden; denn sonst ware ez unz ganz hr aufsebunden, oder richtiger — sie wurde dem „Vüren“

unklar, wie so die Militär Finanz und Landwirthschaftz. n die Arme gelegt. Gluck auf dir, edler Vrutlgam!

Departenente bel ihrem zahlrelchen VeamtenpersonalSumme Dle Vrauisteuer von 476,000 gr. in fur dich eine Vaha
Summarum mit nur 21 Mitgliedern aufmarschlren konnten. lelle; die Inleressen des vereinigten Paares sind numnedr

Wir persünlich wunschen dem eldg. Vurgschaftes Verrin solldarisch und der galante Cavaller wird fortan auch für
das beste Gedelhen. Der leltende Auuschusß wird hoffent-· die Douceurs der VRadame Vrumigbahn zu sorgen haben.
uich doch recht bald zu der Ueberzeugung gelangen, daß Dah man in Obwalden für dieses Unternehmen nur
durch eine Pramlenredultion auch den sogenannten klelnen sehr sellen Sympathlen begegnet, ist iängst bekannt, umal

Einst und Jetzt.

Ein Wort zur Zonntagsverordnung.

(Eingesandt aus Luzern.)

Seit Langem hat keln Erlaß unserer hohen Landes
ehorde so viel Staub aufgewirbelt, resp. unsere sonsi
lemlich ruhige Bevölkerung so in Aufregung verseht, wie
Ae Auffrischung des im Vrachmonat 1861 umterm allen

Pegiment“ in's Lehen gerufenen Sonntagepolizeigesehes.
Jun, die Zeiten ändern sich bekanntlich und mit ihr auch

Nie Menschen. So trifft es sich auch bei diesem Gesetze
we seiner Zelt qute Dienste geleistet hütte, wenn es näm

ch einmal—gehandhabtworden wäre! Flnfundzwanzig
ange Jahre sind seitdem im Zeitenstrome dahlngeschwun
un und gewaltige Veränderungen im gesammten Schweizer
ande vor sich gegangen. Auch uns „Leuchten städter“ hal

ur Wandel der Zeit nicht unberührt gelassen.

Zu damaliger Zeit war es ein einziger Schienenstrang,
relcher uns Lujerner mit der übrigen Welt in Verbindung
brachte; es war derjenige der Zentralbahn, welcher die

Nillionenstadt Vasel mit dem unvergleichlichen Vierwalb
süttersee verbindet. Biz zum Wonnemonat des Jahres
866 führte dieser,„Eisenweg“ nur bis zur Statlon

binmenbrücke, was unfern wackern Vaterlandsvertheidigern,
zelde zur harten Grenzwacht an den Vater Rhein dom—

gandirt waren, noch ganz gut in Erinnerung sein dürrfte.
denn wie manches Mal hat nicht beim damauügen Winter
ehdug die halbe Stadt Luzern unter den Klängen unseret
wien deldmusik den abziehenden Wehrmännern das Ge—
uut bid zum Emmenbaum gegeben, um selbe unter don

nernden Hochrufen der bedrohien Landesgrenze zuellen zu
ossen Von der Station Emmenbrucke weg wurden zu

maliger Zeit die anrückenden Fremden mittelst einer
indlosen Omnibudrelhe auf staubiger Landstraße nach Lu
len gesührt. Mancher steifleinene Engländer und manche
Inachlende Laty muhte sich oben auf lustiger Höhe an
den destimmungort spediren lassen, zum groößten Gaudium
Att wilten Jugend. Unsere in Rekrutenschulen oder Wieder
chumhekurst in die Osischweig kommandirte Mannschas/
muhle noch den weiten Umweg über Ollen und Aarat

zahen, um nach Zulrich, Winterthur oder auf die „wilde
uenfieig zu helangen.

Im Jabre 1869, nach Durchbruch des sog. Gibraltar
dunneld. horte dann fur den ntergrund, die „westlicht
dustadt don digern die Omnidiamiseer sammt gu
irhirde auf, indem sich die Lokomolire von Basel he
—XR Luzern in Verbindung seßte. Bei der Ein
zehung der direklen Verbindung inin der Stadt wirtie
de damalige Kadeltenmuft min und beicbi durch ihr

e Spiel die Eröffnungefahrt der belden neuen
anpfer. Als Anerkennung fur die geleifieten Diensi

rden sie ein Freibillet nach Basel, von welcher Ver
—5 sie schon bel eintretender Ferienzeit Gebrauch

Der Veitehr nahm einen gewalligen Auffchwung,
—— sich die genlralbahn veranlaht fand, zwei große neue
—— „Siadt Vasel“ und Sladt Mallande, zu
* und auf den See zu setzen. Fur die damalige

aunte man allseltig diese Dampfer als ein Meer
in er an, und heute gehoten sie schon beinahe zum
n Ehhen. Ed enlsiandauch ale ein Zeltbedurfnißz das
— —— Auf den 1. Juni 1864 folgte
ß * nweller Schlenenstrang die Rotdostbahn, weiche
— und den Wierwaldstälterser einander um
* r brachte. Kein Sonntag verging, ohne daß

ravanen vonsant lustigen Leuten aus dem Zurich
ne den Olmarlen und Lugernern, oder wir ihnen

en sentnsehe wesuche astate n Dile Vergnugunge
un Idr. kamen auf, verschwanden aber aümeiig
* ne etinnert sich nicht noch des Vergnügunge
— der strammen Felbmusik nach
n m helßen Sommer 18687

—* hn Stuille über den Gewässern bis in die
ahn vhe eunigerlahre, welche ung die so Enilebucher.
mn Gegdlen eine görise kung der mmenthe ibahn, weiche
vnie dann Monat Mal 18604 bis Langnau dem

ien zu en worben war.
— n Athnlgetiahre wurde dann eines der
—** de &amp; Reugelt, ein Werk hoqhsier technischer
dharrbihe entnchen Virtehr übergeben; d in dies die
biden hruelde den isigen diorben wit dem wongihen

et und in Kugern dunanden. Isa

ua.


